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Anlagegrösse 22'000 EW
Klärgasanfall 330'000 m³/a
Strombedarf 830'000 kWh/a
Wärmebedarf 830'000 kWh/a
Abwasserwärmenutzung 2'000'000 kWh/a
Stromproduktion BHKW best. 450'000 kWh/a
Stromproduktion BHKW neu 600'000 kWh/a

Die ARA Münsingen verwertet das anfallende Klär‐
gas  mittels  einem  älteren  Blockheizkraftwerk
(BHKW) zu Strom und Wärme. Um die Spitzenlast
für die Wärme abzudecken, wird ein Ölkessel  ge‐
nutzt. Der Ölkessel sowie das BHKW haben das En‐
de der Lebensdauer erreicht. Die ARA hat sich ent‐
schieden, den Ölkessel und das BHKW nicht eins zu

eins zu  ersetzen, sondern den gesamten Energie‐
haushalt der ARA zu untersuchen und verschiedene
Varianten für die Verwertung des Klärgases und der
Wärmeproduktion zu prüfen. Das Resultat der Ener‐
giestrategie ist der Ersatz des BHKW mit zwei klei‐
neren  BHKW  an  einem  energetisch  günstigeren
Standort.

Referenzbereich Energie
Energiestrategie: Vom Konsument zum Produzent

793.150

ARA Region Münsingen

Ausarbeitung einer Energiestrategie für die Produk‐
tion und Konsumation von Wärme und Strom

Modellierung der Strom- und Wärmeverläufe durch
unsere Partnerfirma Rytec AG,
Münsingen https://rytec.ch/

Gesamtkosten CHF 27'000

Startsitzung Energiestrategie Jan. 2019
Abschluss Energiestrategie Nov. 2019
Realisierung (sep. Projekt) Nov. 20 - Mär. 23
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Kennzahlen

Besonderheiten

Verzicht auf fossile Energieträger–
Zwei kleinere BHKW ersetzen das bestehende
grosse BHKW

–

Die neuen BHKW werden in Abhängigkeit des
Strombezuges gefahren, das heisst, es soll so
wenig  selbst  produzierter  Strom  wie  möglich
eingespeist werden

–

BHKW dienen als  Notstromgruppe, bestehen‐
der Notstromdiesel wird aufgehoben

–

Um den Spitzenbedarf  an Wärme zu decken,
ist ein Abgasrekuperator geplant, welcher zu‐
sätzliche Wärme aus dem Abgas eines BHKW
gewinnt

–

Die bestehende Abwasserwärmenutzung für ei‐
nen Drittkunden bleibt bestehen

–

Solaranlagen  ergänzen  die  Stromproduktion
des BHKW

–

Deutliche Steigerung des Eigenversorgungsgra‐
des bezüglich Wärme und Strom durch effizi‐
entere  BHKW,  Solaranlagen  und  Installation
des Abgasrekupertors

–

Modellierung der Varianten–

Spitzenlastkessel – "Auslöser" des Projektes Best. BHKW: Dieses wird gemäss Energiestrategie durch
zwei BHKW ersetzt an anderem Standort

Visualisierung der Energiestrategie

Unsere Leistungen als Planer

Begehung vorort–
Auswerten der Betriebsdaten–
Modellierung der Strom-, Wärme und Gas‐
standverläufe

–

Untersuchung von verschiedenen Varianten be‐
züglich Klärgasnutzung und Wärmebeschaf‐
fung

–

Empfehlung Bestvariante–

Ausarbeiten und Visualisierung der Bestvarian‐
te in Form der neuen Energiestrategie

–

Schlussbericht mit weiterem Vorgehen–


